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Mittwoch, 15. Februar 2017 17G NORDHORN

 Aus der
Kreisstadt

ImmobilienCenter

Heute ab 18.30 Uhr stündlich auf ev1.tv

Immobilien-TV – 
Das Immobilienmagazin der Sparkassen

Bad BentheimNordhorn

Wohlfühlen 
ist einfach.

Die Sparkasse präsentiert einmal im Monat ausgewählte Immobilien aus der Region auf ev1.
tv. Immobilien-TV empfangen Sie im Kabelfernsehen oder im Internet auf www.ev1.tv und wird 
moderiert von Sabrina Kuite aus dem ImmobilienCenter der Sparkasse!

Weitere Informationen und Angebote sowie einen Link zur 
Sendung fi nden Sie auch unter www.sparkasse-nordhorn.de.

gn NORDHORN. Bei einem
Verkehrsunfall am Mon-
tagmorgen gegen 8.15 Uhr
auf dem Heseper Weg wur-
de eine 48-jährige Radfah-
rerin aus Nordhorn schwer
verletzt, teilte die Polizei
gestern mit. Sie war auf
dem Radweg am Heseper
Weg in Richtung Frensdor-
fer Ring unterwegs, als eine
46-Jährige in ihrem Auto
von der Ausfahrt der Um-
gehungsstraße nach rechts
auf den Heseper Weg ab-
biegen wollte. Dabei kam
es zum Zusammenstoß. Die
48-jährige Radfahrerin
wurde mit einem Rettungs-
wagen in die Euregio-Kli-
nik gebracht.

Radfahrerin
schwer verletzt

Polizeibericht

NORDHORN: Frau Lydia
Lambers, Die Gräfte 20,
zum 91. Geburtstag.
NORDHORN: Herrn Georg
Adriaans, Ebbinkstraße
2 a, zum 90. Geburtstag.
NORDHORN: Frau Betty
Kritsch, Möwenstraße 20,
zum 82. Geburtstag.
NORDHORN: Herrn Adolf
Wanscheer, Wohnstift am
Vechtesee, zum 81. Ge-
burtstag.

Glückwünsche

NORDHORN. Einen Abend
mit großer Musik, engagiert
vorgetragen vom „Amael
Trio“, bot das „pro nota“-Kon-
zert im Manz-Saal. Tatjana
Ognjanovic (Klavier), Volodja
Balzalorsky (Violine) und Da-
mir Hamidullin (Violoncello)
spielen seit 18 Jahren ge-
meinsam Klaviertrio und
knüpften in diesem Konzert
an ihren Auftritt im Jubilä-
umsfestival vor fünf Jahren
an. Diesmal ließen sie jedoch
die Klassik außen vor und be-
gannen mit zeitgenössischer
Musik: Alfred Schnittkes
zweisätziges Klaviertrio, ein
typisches Beispiel für seine
polystilistische Schreibweise,
beginnt „Moderato“ mit ei-
nem eindringlich gefühlvol-
len Dialog zwischen Strei-
chern und Klavier in disso-
nanter Atonalität, in die hi-

nein plötzlich reine Dur- und
Moll-Akkorde aufblitzen und
sich zu einem dramatischen
Ausbruch verdichten, bevor
sich das Ganze choralartig
beruhigt.

Immer wieder schwankt
der Ausdruck zwischen An-
klängen an Schubert oder
Mahler in verschiedenen Ver-
sionen und atonalen Unter-
brechungen unterschied-
lichsten Charakters, wie geis-
terhaft fahlen Trillerepiso-
den oder intensivem bruta-
lem Getümmel – im ständi-
gen Spagat zwischen den to-
nalen Teilen, die heile alte
Welt symbolisierend, und
den atonalen, die das Chaos
der Gegenwart abbilden. Im
zweiten Satz, Adagio, wird
das Material des ersten ly-
risch weiterentwickelt und
wirft so quasi wieder neue
Blicke auf das Bekannte – mit
längeren Streicherlinien,

kristallklaren Klavierfiguren,
einem furiosen Galopp und
einem hoch in der Geige hin-
wegeiernden Schlusston.

Milko Lazar, vielseitiger
slowenischer Komponist,
schrieb die folgenden drei
kurzen Stücke im Jahr 2001
für das „Amael Trio“. Das ers-
te Stück, Allegro, besteht im
Wesentlichen aus einem The-
ma aus intensiv hämmern-
den Achteln gefolgt von blitz-
schnellen Sechzehntelkaska-
den, das sich die Instrumente
gegenseitig zuspielen und ein
intensives Pulsieren großer
Intensität erzeugen.

Im ruhigeren „Mistico“
plätscherten im Klavier kräu-
selnde Wellen aufwärts, wäh-
rend die Streicher eine ruhi-
ge Choralmelodie dazu spiel-
ten und im dritten Stück, wie-
der einem lebendigen Alle-
gro, gestalteten die Musiker
eine rasante Jagd aller drei

Instrumente, nachdrücklich
betont und in eine starke
Stretta mündend. Die Pianis-
tin spielte klar und beweg-
lich, mit dem Cellisten ruhig
und souverän zur Seite, wäh-
rend der Geiger seinen Part
mit vollem Einsatz und gro-
ßem Vibrato darbot.

Johannes Brahms‘ Klavier-
trio beginnt unerbittlich mit
donnernden Akkorden und
in Oktavparallelen spielen-
den Streichern. Diese starke
Energie wird vom melancho-
lisch süßen Seitenthema ab-
gelöst, das so den Spielraum
dieses Satzes aufspannt, in
dem die intensive Vehemenz
immer wieder mit verspiel-
tem Sentiment wechselt.

Im zweiten Satz, „Presto
non assai“, dominieren die
leisen Töne, die Streicher
spielen mit Dämpfer leicht
getupft auf ruhigem Klavier-
fundament, später ein inni-

ges Geflecht aller drei Stim-
men. „Andante grazioso“
überschrieben tänzelt der
dritte Satz daher als freund-
lich fließendes Wechselspiel
zwischen Streichern und Kla-
vier mit einem lebendigeren
Trio. Wieder schnell und
kraftvoll, aber nicht so kantig
wie der Eingangssatz ist der
letzte Satz gestaltet, mit
schön warmen Cellosoli, aus-
drucksvollen Geigenkantile-
nen und leichter Virtuosität
der Pianistin.

Die folgenden Stücke hatte

das Trio vor fünf Jahren auch
schon gespielt, allerdings als
Zugabe: Astor Piazzollas Tan-
go „Oblivion“ („Vergessen“)
spielte das Trio schön beseelt
und mit Hingabe, während
„Verano porteño“ („Sommer
in Buenos Aires“) sehr leben-
dig und mitreißend, die me-
lodischen Stellen und das
dramatische Geigensolo aus-
kostend gelang.

Zu guter Letzt erklang die
„Elegie“ von Michael Glinka
als schön gefühlvolles Wie-
genlied.

Von Monika Neumann

Die rasante Jagd dreier Instrumente
„Amael Trio“ bietet einen engagierten Auftritt beim 176. „pro nota“-Konzert

Mit zeitgenössischer Musik beeindruckte das Amael-Trio in
Nordhorn. Foto: Antoaneta Kütemeier

NORDHORN. Bunte Tische
mit Flyern, Musik von Pop-
Star Justin Timberlake und
etliche begeisterte Zuschauer
– auch in diesem Jahr er-
brachte die Protestaktion
„One Billion Rising“ in der
Nordhorner Innenstadt viel
Aufmerksamkeit. Mit einem
Tanz, an dem alle Interessier-
ten spontan teilnehmen
konnten, sensibilisierte die
Veranstaltung die Menschen
für die Gewalt an Frauen.

Erstmals organisiert wur-
de die Aktion „One Billion Ri-
sing“ im Jahr 2013 und hat
sich in kürzester Zeit welt-
weit etabliert. Bereits in über
199 Ländern und in 160 deut-
schen Städten wurde das
Tanzprojekt im vergangenen
Jahr veranstaltet. Nordhorn
forderte mit der Teilnahmen
gestern bereits zum dritten
Mal das Ende der Gewalt an
Frauen.

Anja Milewski, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Nordhorn, berichtet nach
dem gestrigen Tanz: „Jahr für
Jahr werden mehr Leute ak-
tiv. Das ist ein voller Erfolg
für uns.“

Auch einige Footballspie-
ler des Vereins „Eintracht
Nordhorn Vikings“ nahmen
in diesem Jahr an der Veran-

staltung teil. „Leider sind die
Frauen den Männern in ge-
walttätigen Situationen oft-
mals unterlegen. Daher müs-
sen ganz besonders wir Män-

ner ein Zeichen gegen die Ge-
walt setzen“, sagen die Foot-
ballspieler über ihre Motiva-
tion zum Mittanzen.

Auch die Cheerleaderin-

nen der „Vikings Cheers“ un-
terstützten „One Billion Ri-
sing“ in diesem Jahr durch ei-
nen Eröffnungstanz. Vorwie-
gend die jüngeren Cheerlea-
derinnen der „Vikings
Cheers“ schwenkten zur Mu-
sik ihre schwarzen Pompons.

Indem ihre Cheerleader-
trainerin Denise Burghard
die drei Übungsworkshops
zum Tanz leitete, die Veran-
staltung moderierte und für
alle Teilnehmer vortanzte,
trug sie einen sehr großen
Teil zur Durchführung bei.
„Die Gewalt an Frauen ist ein
Thema, das in der Gesell-
schaft viel zu häufig unter
den Tisch fällt. Mit dem Tanz
bekommt es einmal im Jahr
die nötige Aufmerksamkeit“,
sagte die 25-Jährige.

Doch nicht nur bei „One
Billion Rising“ kann man
die Cheerleaderinnen in Ak-
tion sehen. Seit eineinhalb

Jahren macht das gut gelaun-
te und vor allem bewegliche
Team, bestehend aus Nord-
horner Mädchen und Frauen,
den Feldrand der Football-

mannschaft „Eintracht Nord-
horn Vikings“ unsicher. Be-
sonders in den Pausen der
Heimspiele sorgen die Cheer-
leaderinnen für tolle Tanz-
einlagen und geben alles, um
ihre Footballspieler zu unter-
stützen.

„Ich tanze quasi 24 Stun-
den am Tag“, sagt Denise
Burghard über ihr Leben als
leidenschaftliche Tänzerin.
Sie trainiert nicht nur die
Mädchen und Frauen der „Vi-
kings Cheers“, auch Hip-Hop

unterrichtet sie in ihrer Frei-
zeit. Privat tanzt die Nord-
hornerin Duos und liebt es,
bei Wettkämpfen und Meis-
terschaften teilzunehmen.

Beim gemeinsamen Trai-
ning mittwochs in der Frei-
herr-vom-Stein Turnhalle
gibt Denise Burghard all ihre
Energie und Motivation an
die „Vikings Cheers“ weiter.

Die Cheerleaderinnen glie-
dern sich in zwei Trainings-
gruppen: In der Gruppe der
sieben- bis 13-Jährigen tan-
zen derzeit zwölf Mädchen,
bei den über 14-Jährigen sind
es leider nur acht Cheerlea-
derinnen. „Besonders für die
Gruppe ab 14 Jahren suchen
wir dringend Verstärkung.
Wir würden gerne auch an
Wettbewerben teilnehmen.
Mit acht Tänzern ist das lei-
der nicht möglich“, sagt die
Cheerleaderin Christin Eh-
lers.

Auch außerhalb des Trai-
nings wird es bei den Tänze-
rinnen nicht langweilig. „Das
Nonplusultra sind ganz klar
die Footballspiele“, betont
Denise Burghard. Im vergan-
genen Jahr war das Team
aber auch beim Karneval als
Fußgruppe unterwegs. Be-
sonderes Highlight war das
Cheerleader-Camp im Som-
mer. Mit allen Neugierigen
wurde geübt, gegessen und
wie es bei einem richtigen
Camp dazu gehört natürlich
auch gezeltet. Am darauffol-
genden Tag kurbelten alle
Teilnehmer gemeinsam beim
Heimspiel der „Eintracht
Nordhorn Vikings“ ordent-
lich die Stimmung an.

Über neue Mitglieder wür-
den sich die Cheerleaderin-
nen sehr freuen. Zu Errei-
chen ist die Gruppe über ih-
ren Facebook-Account
„Cheerleading Vikings Nord-
horn“.

Mit viel Energie und Freu-
de motivieren Denise
Burghard und ihre Gruppe
„Vikings Cheers“ die
Nordhorner Football-
mannschaft bei jedem
Heimspiel. Auch bei der
Protestaktion „One Billion
Rising“ überzeugten die
Cheerleaderinnen gestern
in der Nordhorner Innen-
stadt.

Nordhorner tanzen gegen Gewalt an Frauen

Von Sophie Menger

Zahlreiche Menschen beteiligen sich an „One Billion Rising“ – Cheerleaderinnen eröffnen Aktion

Klein und Groß im Tanz vereint: Die Protestaktion „One Billion Rising“ fordert das Ende der Gewalt an Frauen. Fotos: Westdörp

An den Ständen konnten die Interessierten mehr Informa-
tionen zur Problematik finden.

Cheerleaderinnen
sind bei jedem Football-
Spiel dabei und suchen

Unterstützung

gn NORDHORN. Am Sonn-
abend 4. März, und Sonn-
tag, 5. März, jeweils von 10
bis 18 Uhr öffnet der Oster-
und Frühlingsmarkt im
Hansa-Wohnstift am Vech-
tesee wieder seine Pforten.
In frühlingshafter Atmo-
sphäre können sich die Be-
sucher an selbst gebastel-
ten Geschenken und Deko-
rationen erfreuen.

Oster- und
Frühlingsmarkt

gn NORDHORN. Von
Sonnabend bis Mittwoch
öffnet die Städtische Gale-
rie an der Vechteaue 2 ihre
Räume in der Umbauphase
für die Kunstleistungskur-
se des Gymnasiums Nord-
horn. Die Schüler präsen-
tieren ihre Arbeitsergeb-
nisse am Freitag um 19 Uhr
bei einem Empfang. Die
Ausstellung ist zu folgen-
den Öffnungszeiten zu se-
hen: Sonnabend und Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr, und Mon-
tag bis Mittwoch 9 bis 17
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Meldungen

Ausstellung mit
Schülerarbeiten


